
EinführungNetzwerk
1.LesehinweiseJavaAPISocketInput'/OutputStreamReader/WriterScannerThreadBlockingQueueGASPTutorialsaufwww.inf.fu'berlin.de/~rosanwoJavaIOPraktischeJavaKlassen
2.Streams2.1.TechnischesStreamssindgerichteteKommunikationskanäle,d.h.einEndesendet,dasandereempfängtDaten.Dabei"fließen"dieDatenvomSenderzumEmpfänger,d.h.sowohlLese'alsauchSchreiboperationensindstrengsequentiell.EinmehrfachesLesen,oderwahlfreierZugriffsindnichtmöglich.2.2.UmgangmitStreamsinJavaAlleIOOperationeninJavalaufenüberStreams.DasSenderendeheißthierOutputStream,dasLeserendeInputStream.AufuntersterEbenewerdenalleDatenalsbyteArrayübertragen,dasheißtabernicht,dassmannursolchelesen/schreibenkann.ZudiesemZweckgibtesspezielleUnterklassen,z.b.PrintStreamisteinspeziellerOutputStream,deralleprimitivenDatentypenundStringsschreibenkann.ErzeugtwerdenStreamswiealleanderenObjektemittelsnew.OftmalswerdendabeiStreamobjektegeschachtelt.EinPrintStream,derineineDateischreibtwirdz.B.soerzeugt:PrintStreamps=newPrintStream(newFileOutputStream(newFile(...)))tps.println("...")tps.close()tNebendenspeziellenStreamsgibtesnochdieReader/WriterKlassen,umdenZugriffaufStreaminhaltekomfortablerzumachen.TypischerweiseliestmaneineDateifolgendermaßenaus:BufferedReaderbr=newBufferedReader(newInputStreamReader(newFileInputStream(newFile(...)))twhile(...)Stringline=br.readLine()t
3.Internet3.1.TCPvsUDP



Esgibtgrundsätzlich2ProtokollezurÜbertragungvonDatenüberdasinternet:TCPundUDP.UDPistdaseinfacherederbeiden.EsbeschreibteinzelneDatenpakte,dieunabhängigvoneinanderundevtlüberverschiedeneWegevomSenderzumEmpfängergelangen.DiemaximaleGrößederPaketeistjedochbeschränkt,daherbestehtdieKommunikationzwischenSenderundEmpfängerausvielenkleinensolchersog.Datagramme.DieUnabhängigkeitderPaketeundderengeringeGrößemachenUDPzumschnellerenderbeidenProtokolle,esergebensichjedochauchProbleme.SokönnenDatagrammeineineranderenReihenfolgebeimEmpfängerankommen,alssielosgeschicktwurden,odereskönnenwelcheverlorengehen.FürdieseFälleübernimmtUDPkeineGarantien.DaherverwendenwirfürunsereAnwendungdieÜbertragungperTCP.TCPisteinvermittlungsgebundenesProtokoll,d.h.zuBeginnderKommunikationwirdzwischendenbeidenTeilnehmerneinefesteVerbindungaufgebautundamEndewiederabgebaut.DanachkönnenDatenbeliebigerGrößezwischendenTeilnehmernausgetauschtwerden.HinterdenKulissenwerdennatürlichauchdieinkleinePaketeaufgeteilt,dochdavonbrauchtmanalsAnwendernichtsmitzubekommen.TCPübernimmtfürdiegesamteKommunikationdieGarantie,dassDateninderReihenfolgeempfangenwerden,wiesiegesendetwurdenunddasskeineDatenverlorengehen.3.2.SocketsEinTeilnehmereinerKommunikationidentifiziertmanmit2Werten:IPAdresse,bzwURLPortDieIP'Adressekannentwederdirektangegebenwerden,odereswirdeinsymbolischerNameverwendet,dervoneinemDNS'ServerzueinerIPaufgelöstwird.DerTurnierServeristz.B.untercali.mi.fu'berlin.deunterPort42523zuerreichen.3.3.TCPVerbindunginJavaFolgenderCodestellteineVerbindungzumTurnier'ServerherundlässtsichdenInputStreamvomServer,sowiedenOutputStreamzumServergeben.Socketsocket=newSocket()tsocket.connect(newInetSocketAddress("cali.mi.fu'berlin.de",42523),10000)tInputStreamin=socket.getInputStream()tOutputStreamout=socket.getOutputStream()t...socket.close()tImobigenBsp.wirdaußerdemeinTimeoutvon10sverwendet.KannindieserZeitkeineVerbindunghergestelltwerden,brichtderAufrufabundwirfteineException.
4.GASPGASPisteinZustandsbasiertesProtokoll,d.h.nichtjederBefehlistzujederZeitgültig,sondernnurinbestimmtenZuständen.4.1.Befehls°FormateAlleBefehlesindStringbasiert.D.h.esfindetkeinerleiKodierungstatt,sonderndieBefehlewerdendirektalsJavaStringsversendetundempfangen.JederBefehlwirdmiteinemZeilenumbruchbeendet.Befehle,diesichübermehrereZeilenerstrecken,werdenmit



COMPLETEabgeschlossen.DerGroßteilderBefehleläuftnachrequest'replyPrinzip.DerClientteiltdemServermit,waseralsnächstestunwillundderServerreagiertdarauf.EsgibtaberauchBefehle,diederServerunaufgefordertversendet.Diesesolltenspeziellbehandeltwerden.4.2.BspLoginState:PROTOCOLEXPECTEDClient:PROTOCOLGASP1.0Server:OKState:USEREXPECTED
5.Synchronisation5.1.ThreadsEsistquasiunmöglich,alleKommunikationundderenVerarbeitungsequentiellabzuarbeiten.DahersolltereichlichgebrauchvonThreadsgemachtwerden.ThreadssindProgrammabarbeitungsstränge.Laufen2Threadsparallel,wirdauchdieArbeit,dieindiesen2Threadsgemachtwird,gleichzeitigerledigt.ThreadObjektewerdenwiefolgterzeugt:Threadt=newThread(newRunnable(){publicvoidrun(){//CodederimThreadausgefuehrtwird}})tt.start()t//startetdenThread...t.join()t//wartetaufdieBeendigungdesThreadTypischeGrobstruktur:1.ThreadLesendesServeroutputs2.ThreadSendenvonBefehlenandenServer3.ThreadVerarbeitungderKommunikation//Thread1while(true){StringnextServerCmd=reader.readLine()tincomingCmdQueue.offer(nextServerCmd)t}//Thread2while(true){Stringcmd=outgoingCmdQueue.take()twriter.println(cmd)t}//Thread3while(true){Stringcmd=incomingCmdQueue.take()tStringreply=process(cmd)t



outgoingCmdQueue.offer(reply)t}5.2.Fehlendesflush()JedeSchreiboperationmussmiteinemflush()abgeschlossenwerden.AnsonstenkommtamanderenEndedesStreamsnichtsanundespassierteinfachgarnichts.5.3.DeadlocksBeiderVerwendungmehrererThreadsmussdaraufgeachtetwerden,dasssiesichnichtgegenseitigblockieren.EintypischesBsp.wäreeinsimplerEntwurf,beidemsichLese'undSchreiboperationenstetsabwechseln.HierreichteinasynchronesKommandovomServerundderLese'ThreadhatnichtsmehrzulesenundderSchreib'Threadnichtszuschreiben.DasProgrammhängtsichauf.5.4.Request°replyLeseoperationenaufStreamsblockierenI.A.solange,biswiederDatengelesenwerdenkönnen.DahersolltensieaufkeinenFallimgleichenThread,wieGUI'Methoden,odersonstigenzeitkritischenOperationenpassieren.Auchistdaraufzuachten,Lese'undSchreiboperationensauberzutrennen.D.h.jedesKommandomusserstvollständigempfangenwerdenunddannkanndieAntwortgesendetwerden.Diesistbesonderskritisch,daessowohlsynchrone,wieauchasynchroneKommunikationmitdemServergibt.
6.TippszurImplementationAufgabentrennungmitversch.ThreadsTrennungVerarbeitung'Lesen/SchreibenKonstantenfürProtokollschlüsselworte.EvtlStrukturfüreinzelneBefehleTestsTransparenzEngeAbsprachemitanderenGruppen


